
Die Schweizer Papierhistoriker 
~im Fu"orstentum- Liechtenstein 
Vortrag Übers vergangene 
Wochenende weilten die 
Schweizer Papierhistoriker 
SPH im Fürstentum. 

Zum Kreise dieses Vereins gehören 
Leute der Papierindustrie, städti-
sche und kantonale Archive und Bib-
liotheken, Medienschaffende, Leute 
aus den grafischen und papierverar-
beitenden Bereichen, Antiquare wie 
auch das mit Papier verbundene 
Handwerk und Papierkünstler. 
Papierhistoriker forschen und be-
schäftigen sich mit dem Kulturgut 
Papier in der Vergangenheit, der Ge-
genwart und der Zukunft. 

In diesem Zusammenhang hielt Prof. 
Therese Weber einen hochinteres-
santen Vortrag über ihre Forschun-
gen im fernen Osten, über Traditio-
nen und Verfahren in Asien und de-
ren Anwendungen in der modernen 
Kunst. Martin Kluge, wissenschaftli-
cher Leiter des Schweizerischen Mu-
seums für Schrift, Druck und Papier 
in Basel, erzählte über historische, 
technische Papiere und über hoch-
technisierte modernste Papiere. 
Hauptziel am Tagungsort Liechten-
stein war die Besichtigung der 
Kunstwerkstätten Hanspeter Lei-
bold in Triesenberg. Neben der tra-
ditionellen Büttenpapierherstellung 
war die Fertigung von Wasserzei- 

chen ein Hauptthema, vom einfa-
chen Drahtwasserzeichen bis zu den 
kompliziertesten Schattenwasserzei-
chen. 
Bei diesem Anlass gab es für Hans-
peter Leibold eine besondere Eh-
rung: er wurde zum Ehrenpräsiden-
ten ernannt, in dankbarer Anrken-
nung für langjährige Mitgliedschaft 
als Vorstandsmitglied und Präsi-
dent, Kontakte knüpfend und Ver-
bindungen stiftend und in Würdi-
gung seiner Beschäftigung mit dem 
Kulturgut Papier. Diese besondere 
Ehrung wurde in der langjährigen 
Vereinsgeschichte der Schweizer Pa-
pierhistoriker erst zum zweiten Mal 
vergeben.. 	 (pr) 
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